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DAS ALTE - DAS NEUE

DAS ALTE - DAS NEUE war der Jahresschwerpunkt, dem die MEDIEN-
WERKSTATT WIEN ihr Veranstaltungsprogramm 2006 widmete. Da-
bei wurden Themenbereiche fokussiert, an denen sich dieser
Gegensatz bzw. diese Symbiose exemplarisch darstellen lassen:
Körperlichkeit, Kultur/Politik, Kunst/Urbanismus, Technologie,
Ausbildung. Der Zugang zu diesem Themenkomplex erfolgte ge-
mäß dem Arbeitsschwerpunkt der Medienwerkstatt Wien über
Medien/Theorie. Zur Umsetzung dieser Fragenkomplexe in kon-
krete Veranstaltungen wurden vier KKKs (KuratorInnen/
KünstlerInnen/Kulturschaffende) als Gäste eingeladen, um je-
weils einen Veranstaltungsblock zu entwerfen.
Programmintendanz: Gerda Lampalzer

VERANSTALTUNGEN
15.03. - 17.03.2006
Körperchen - Module zur Gentechnologie
kuratiert von Gertrude Moser-Wagner
Kooperation Medienwerkstatt Wien, Fleischerei,
Italienisches Kulturinstitut

08.06. - 10.06.2006
Bildteil. verortet
kuratiert von gangart (Simonetta Ferfoglia/Heinrich Pichler)
Kooperation Medienwerkstatt Wien,  Hochschule für angewand-
te Kunst

19.06.2006
Mag.Art, MA, MSc, private expert...
Paneldiskussion zu derzeitigen Ausbildungsmodellen in Medien/
Kunst
kuratiert von Medienwerkstatt Wien

12.10. - 17.10.2006
„A little too far ahead of its time“_ Avantgarde versus
Retrofiktion
kuratiert von transparadiso (Barbara Holub/Paul Rajakovicz/
Bernd Vlay)
Kooperation Medienwerkstatt Wien, Okto, Wolfgang Obermair

13.12. - 15.12.2006
Materialschlacht
kuratiert von Judith Wieser-Huber (After Image Production)

PRESSEBERICHTE
AUSWAHL
Falter 11/06
Körperchen
Kunstaspekte
März 2006
Der Standard 19 05 2006
Retrozukunft
Der Standard 08 06 2006
Arbeitswelt
Der Standard 10/11 06 2006
Landgang
Der Standard 19 06 2006
Medienkompetenz
Falter 41/06
Zurück in die Zukunft
Joachim Schätz
OKTO 17 11 2006
TV Duell

1

2

3

4

5

6

7

8

DAS ALTE - DAS NEUE
JAHRESSCHWERPUNKT



4

DAS ALTE DAS NEUE
JAHRESSCHWERPUNKT

e
Ging es vor einigen Jahrzehnten um die
Befreiung des Körpers, so ist jetzt An-
passung gefordert. Dieser Prozess ist
abzulesen an der Selbstwahrnehmung
des zeitgenössischen (westlichen)
Menschen. Der Titel bezieht sich auf
genetische Forschung, auf die
Unendlichkeitseuphorie der Medizin,
auf die zunehmend gesplittete Wahr-
nehmung des eigenen Körpers, seit er
ein Bild des Inneren geworden ist.
Körperchen ist dem Körper quasi auf
der Überholspur. Das wollen
Performances, Videos und eine
transdisziplinäre Gesprächsrunde zu
„Körperchen“ untersuchen. Kunst
und Wissenschaft in gegenseitiger Ein-
mischung, im Filter gesellschaftlicher
Fragen.
Gertrude Moser-Wagner
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MITTWOCH 15.3.2006, 19.00
 Medienwerkstatt Wien, 1070 Wien, Neubaugasse 40a

Judith Egger Institut für Hybristik und empirische Schwellkörper-
forschung, Susanne Witzgall
Vortragsperformance mit Operation eines Bananenklons

Vom Körper zum Körperchen Podiumsdiskussion,
Publikumsdikussion
Gustav Ammerer, Biochemiker, Univ. Prof. (Campus Vienna
Biocenter)
Andreas Feiertag, Journalist (derStandard)
Ingrid Greisenegger, Journalistin (ORF und Kurier)
Sabine Gruber, Autorin („Die Zumutung“, Roman über Umgang der
Sprache mit Körper)
Christina Lammer, Sozialwissenschafterin (Forschungsarbeit im
AKH)
Peter Möschl, Chirurg, Autor (Rudolfstiftung Wien)
Susanne Witzgall, Kulturwissenschafterin (Akademie der bilden-
den Künste München)
Moderation: Monika Mokre, Akademie der Wissenschaften Wien

21.00
Fleischerei , 1070 Wien, Kirchengasse 44

VED 300
interaktive Video-Installation von MACHFELD (Sabine Maier und Mi-
chael Mastrototaro)

DONNERSTAG 16.3.2006, 19.00
Italienisches Kulturinstitut, 1030 Wien, Ungargasse 43

DVD-Präsentationen
Inge Vavra / Nika Špan  Schneewalzer 2005, 1:26 (loop)
Elena Nemkova Towards the Final Frontier 2003/2006, 5:00
Gertrude Moser-Wagner Arte/Scienza Dokumentation zu Antonino
Bove 2005, 8:00

ab 19.30
GIANO SUBA Art-Performance

Gruppe BauTeilchen Forcipezoma (Viareggio/I)
Antonino Bove, Simone Bazzichi, Fabrizio De Pasquale, Bruno
Larini, Luca Niccolai, Leonardo Palmerini, Daniele Poletti. Gast:
Heimo Wallner

KÖRPERCHEN

Foto li: Antonino Bove, Entwurf zu
„Giano Suba“, Foto gmw; Foto re:
„Giano Suba“, Performance der Gruppe
Focipezoma Viareggio, im Istituto
Italiano Wien, Foto Elisabeth Wörndl

Judith Egger, Operation, Foto j.e.

\\

Christian Rupp, „Aurum Potabile“,
Videostills c.r.
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FREITAG 17.3.2006, 19.00
Medienwerkstatt Wien, 1070 Wien, Neubaugasse 40a

DVD-Präsentationen, Installationen

1. Körperpotenziale, Distanz und Nähe, Stadt und Körper

Renate Kordon WELTINMIR 1989/2006, 8:00
Mara Mattuschka Parasympathica 1985, 4:00
Sabine Marte Ohne Titel 2006, 4:00
Elisabeth Wörndl Vistas 1 Vistas 2 2004/2005, 5:40
Valie Export Syntagma 1984, 17:00

2. Kunst schaut Wissenschaft: Physik, Partikel, Prototyp

Gertrude Moser-Wagner Korpuskelmantra 2006, 3:30
Christian Rupp Aurum Potabile 2005, 2:14
Alina und Jeff Bliumis Cloning Factory  2006, 8:00
Herwig Turk/Günter Stöger/Beatriz Cantinho/Paulo Pereira
blindspot setting 03/05 2006, 5:40
Udo Wid Synergie der Disziplinen Arbeitsbeispiele, Ausschnitt

3. Installationen, Künstlergespräche

Marica Radojcic, digitale Animation aus Branching 2005
Gerda Lampalzer Hernia repair Video-Objekt, 1999

KÖRPERCHEN

Christian Rupp, „Aurum Potabile“,
Videostills c.r.

G. Moser-Wagner, „Korpuskelmantra“,
Videostills gmw

FALTER 11/06
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BILDTEIL. VERORTET

Die Geographie der industriellen For-
mationen wird sukzessive von einer
anders konnotierten überlagert, der
Geographie der Infrastrukturen, des
Verkehrs, des Handels, des Tourismus.
Sie erfasst auch die Verschiebung
zweier ihrer
konstitutiven Komponenten. Einer-
seits verändert sich in Folge von neuen
Arbeits- und Produktionsbedingungen
die Raum/Zeit-Wahrnehmung, da die
private die (präkarisierte) Arbeits-
sphäre absorbiert; und andererseits
generiert die globale Ökonomisierung
räumlicher Ressourcen eine faktische
Transformation des Territoriums, des
physischen und gebauten Raumes. 
Bildteil.verortet fokussiert mit den
vorgestellten Videobeiträgen und Vor-
trägen auf die Wechselwirkung beider
Aspekte, der Raumwahrnehmung und
der Raumproduktion. Medienarbeiten
und Diskurs thematisieren, wie Gesell-
schaften ihre Territorien hinsichtlich
Ökonomie, Sicherheit, Strategie und
Lebensunterhalt produzieren und or-
ganisieren, und reflektieren die nivel-
lierende und indifferente Normierung,
die Logik der Logistik.
gangart

\\
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BILDTEIL. VERORTET

n
Ort der Veranstaltungen ist die Zentralsparkasse Favoriten von Gün-
ther Domenig (Planungsbeginn: 1973, Ausführung: 1975 – 1979),
das bedeutendste Werk der frühen „Grazer Schule“, dessen Neu-
nutzung zur Zeit debattiert wird.
Hätte die Architektur nicht ihre gespannt-nervöse Expressivität,
ihren pulsierenden Formenduktus, müsste man sie als überzogen
funktionalistisch bezeichnen, denn jedes Detail, jede Konstruktion,
jedes Element ist aus seiner Leistung herausgeformt: Domenig ist
Baumeister genug, um die räumliche Organisation einer Bank mit
seinen Vorstellungen zu synchronisieren. Zweifellos ist diese Bankfi-
liale für die Wiener Architektur eine Herausforderung: sie relativiert
und reflektiert nichts, sie stellt keine Beziehungen, Analogien zur
Geschichte her, reagiert nicht auf die Tradition der Moderne.
(aus: www.nextroom.at)

DONNERSTAG 8.6.2006, 19.30
Zentralsparkasse Favoriten, Favoritenstraße 118, 1100 Wien

Bildteil zur Sozialen Sicherheit:  Arbeit und die Logik der
Logistik
Vortrag: Sergio Bologna

In den Ausführungen über die Auswirkungen der veränderten öko-
nomischen Strukturen auf die Organisation von Raum - im Maßstab
des unmittelbar erfahrbaren Lebensumraum wie globaler Bewegun-
gen - nimmt Sergio Bologna Bezug auf seine „10 Thesen zur neuen
Selbstständigkeit“ und das jüngst erschienene „Verschwinden der
Mittelschicht“.

Videobeiträge: Laura Horelli, Dariusz Kowalski,
Kamen Stoyanov
Moderation: Vanessa Redak

Laura Horelli, Helsinki Shipyard -
Port San Juan, 2003, 2 x 14 min

Dariusz Kowalski, Luukkaankangas
– updated, revisited, 2005, 7 min

Kamen Stoyanov, Expand your
business, 2005, 14 min
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FREITAG 9.6.2006, 19.30
Zentralsparkasse Favoriten, Favoritenstraße 118, 1100 Wien

Bildteil zu Auswärtigen Angelegenheiten:  Medienterritorium Nahost
Vortrag: Thomas Edlinger

SAMSTAG 10.6.2006, 19.30
Zentralsparkasse Favoriten, Favoritenstraße 118, 1100 Wien

Bildteil zu Inneren Angelegenheiten: Aneignung / Enteignung
Videobeiträge: Elisabeth Guggenberger, Helmuth Voitl,
Manfred Neuwirth

DER STANDARD 10 06 06

BILDTEIL. VERORTET

Israel: gegründet als Staat der Juden, heute mit einem Fünftel pa-
lästinensischer Bevölkerung, geprägt von vielfältigen Konflikten
zwischen religiösen und säkularen, europäischen und arabischen
Juden, ein militarisierter Krisenherd in Permanenz, mit dem Öster-
reich durch die gemeinsame Geschichte auf besondere Weise ver-
bunden ist. Mit dieser Ausstellung wurde der Versuch unternommen,
dem latenten Einsickern antisemitischer Untertöne in Kritik an der
gegenwärtigen israelischen Staatspolitik, wie in europäischen De-
batten zu beobachten, eine Differenzierung entgegen zu setzen.

Videobeiträge: Rashid Masharawi, Stefanie Wuschitz
Moderation: Dana Charkasi

Elisabeth Guggenberger, Helmuth
Voitl,Planquadrat, 1974-77, TV-
Ausschnitte

Manfred Neuwirth,Erinnerungen an
ein verlorenes Land, 1988, 70 min
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MAG.ART, MA. MSC, PRIVATE EXPERT...

MONTAG, 19.6.2006, 20.00
Medienwerkstatt Wien, Neubau-
gasse 40a, 1070 Wien

Paneldiskussion zu bisherigen
und zukünftigen Modellen,
Optionen und  Positionierungen
kreativer Medienausbildung in
Österreich:

TeilnehmerInnen:
Dr. Karin Bruns
Leiterin des Instituts für Medi-
en/Medientheorie an der Kunst-
universität Linz

Dr. Klausjürgen Heinrich
Leiter des Zentrums für Neue
Medien am Department für In-
teraktive Medien und Bildungs-
technologien an der Donau-
universität Krems

Maga. Karin Mairitsch
Studiengangsleiterin
MultiMediaArt an der Fachhoch-
schule Salzburg

Mag. Christoph Nebel
Leiter der Interdisziplinären
Klasse an der wiener kunst
schule

Moderation: Dr. Gerda
Lampalzer-Oppermann
Universität für angewandte
Kunst Wien

DER STANDARD 19 06 06

13.6./14.6.2006
Zentralsparkasse Favoriten,
Favoritenstraße 118, 1100 Wien

Projektpräsentation
Zwei Semester lang haben sich
StudentInnen der Abteilung
Medientheorie/Universität für
angewandte Kunst
(Seminarleitung Dr. Gerda
Lampalzer-Oppermann) mit dem
Thema „das Alte – das Neue“
beschäftigt.

TeilnehmerInnen: Kamie Beutl/
Elena, Gueorguieva/Katalin
Toth, Verena Dürr, Miriam
Hamann,Katrin Handlbauer,
Sabine Höllwerth, Katharina
Klement, Claudia Larcher,
Max Mertens, Réka Német,
Milos Paripovic

DIENSTAG 13.6.2006, 14.00
Brunch and Critics
Preview mit den KünstlerInnen

19.00
Eröffnung

MITTWOCH 14.6.2006,  AB 14.00
Ausstellung

ANKÜNDIGUNGEN
www.artmagazin.cc
www.filmabc.at
www.dieangewandte.at/Stories/
storyReaders$396
Falter

Réka Német, Fotos
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Der Druck unserer Gesellschaft, ständig Neues zu produzie-
ren, auch wenn dies nicht gebraucht wird sondern nur aus
der Triebkraft kapitalistischer Ökonomie heraus notwendig
ist, ist natürlich im Kunstkontext ebenso ein Diktat des
Marktes. Durch die Ausprägung verschiedener künstleri-
scher Richtungen in den letzten Jahren haben sich Parallel-
welten von gleichzeitig existenten Bedeutungen ergeben.
Somit stellt sich auch die Frage nach der Avantgarde und ob
dies nicht sowieso ein veralteter Anspruch/Konzept sei, wie-
der neu.
Als wir von Gerda Lampalzer eingeladen wurden für die
Medienwerkstatt ein Projekt zum Thema „das Alte – das
Neue“ zu entwickeln, fragten wir uns vor allem, wie man sich
einem solch komplexen - und dadurch fast schon wieder ba-
nal klingenden - Thema adäquat nähern könnte. Gleichzei-
tig war dies aber eine Herausforderung an uns als Künstle-
rin/ Urbanisten/ Architekten ein Projekt, an dem wir zu die-
ser Zeit arbeiteten,  „Plan b“, im Kontext des Medien-
diskurses zu sehen.
Für „A little too far ahead of ist time“ greifen wir nun auf
das in Vergessenheit geratene (und auch zu der Zeit, als die
TV-Serie gezeigt wurde, nur von einer kleinen Fangemeinde
wahrgenommene) Potential von „Max Headroom“ (1985
gedreht) zurück. „Max Headroom“ nahm zukünftige Ent-
wicklungen der Gesellschaft und ihre medialen Produktions-
und Rezeptionsbedingungen in einer Detailgenauigkeit
vorweg, sodass wir angeregt sind, diese urbanen dis-
topischen Situationen, die heute längst Realität sind, auf
neue Visionen zu befragen.
Barbara Holub, Paul Rajakovics, Bernd Vlay

“A LITTLE TOO FAR AHEAD OF ITS TIME“
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“A LITTLE TOO FAR AHEAD OF ITS TIME“

FALTER 41/06

DONNERSTAG 12.10.2006,20.00
Eröffnung, Videolounge mit
Pilotfilm Max Headroom

FREITAG 13.10. -  MONTAG
16.10.2006, 13.00 - 20.00
Von 13.10. - 16.10. 2006 wird
das temporäre “retrofiktionale
Videostudio” eingerichtet, das
sich aus den analogen Geräten
der ersten Videogenerationen
zusammensetzt (Portapack, U-
matic Lowband, etc.) und mit ei-
ner eigenwilligen Ästhetik insze-
niert wird. KünstlerInnen sind
eingeladen, die Geräte zu be-
nutzen und auch aus bereits vor-
handenem Videomaterial zu
sampeln. Die aus heutiger Sicht
spezielle Materialqualität und
Ästhetik auch der „Fehler“
(Rotgrieseln,Farbverschiebungen
etc.) soll genutzt werden, um
neue, zeitgenössische Produk-
tionen zu entwickeln, ebenso
soll das gesamte Setting des Stu-
dios für Produktionen herange-
zogen werden. Dabei stellt sich
die Frage, ob analoges Video -
ähnlich wie Super8-Film und
Lomographie in den 90ern - eine
veränderte Bildsprache entwik-
keln kann. Im Gegensatz zu Su-
per8, die ihren vorwiegend priva-
ten Kontext aus dem Knattern
der Projektoren in privaten
Wohnzimmersofalandschafts-
idyllen bezogen haben, wollen
wir im “retrofiktionale Video-
studio” von der posturbanen
Distopie ausgehen, wie sie in
„Max Headroom“ skizziert wird.
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“A LITTLE TOO FAR AHEAD OF ITS TIME“

DIENSTAG 17.10.2006, 20.00
TV-Duell mit Amina Handke und
Sandro Droschl, in Kooperation
mit Okto
Das Thema „Avantgarde versus
Retrofiktion“ wird in Form einer
neuen Gesprächskultur disku-
tiert, angereichert durch Text-
beiträge verschiedener Perso-
nen, die im Vorfeld um State-
ments gebeten werden.

Call for Contribution: Text-
beiträge zum Thema können bis
14.10.06 gesandt werden an:
office@transparadiso.com
subject: «avantgarde versus
retrofiktion»

ANKÜNDIGUNGEN
http://termine.esel.at
www.wien.gv.at
www.events.at
Falter 40/41 06
Der Standard 19.5.2006
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MATERIALSCHLACHT

Hier wird nicht von Medienkunst geredet, nicht
von der Aufhebung der Tradition, kein Vergleich
der Speichermedien findet statt, nicht der sich
ändernde Umgang mit den Bildern der Erinne-
rung wird artikuliert. Auch von den Zukunfts-
entwürfen nichts, und nichts von der Halb-
wertszeit der digital gespeicherten Erinnerun-
gen, nichts da vom Tod des Kinos und der Schlie-
ßung der Filmentwicklungswerke, nichts von der
Demokratisierung und nichts vom Global Village.
Materialschlacht ist nicht Analyse, Materialschlacht
ist Aufruf zum Hingreifen. Das Material wird
zumAngriffsort des haptischen Interesses, die
Produktionsstätte als Projektionsraum kultu-
rellen Gedächtnisses besucht. Zu groß ist das
Gebiet, zu weit der Bereich, Ausflüge und
Hausbesuche könnten viele geplant werden,
drei wurden ausgewählt, drei Nahaufnahmen
werden stellvertretend durchgeführt.
Judith Wieser Huber
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MATERIALSCHLACHT

MITTWOCH 13.12.2006, 19.00
Celluloid Dreams   (Hausbesuch)
Ein Besuch bei Synchro Film & Video GmbH. Willi Reschke führt an den
Arbeitstisch, in den Schneideraum, Er weiß um die mechanische An-
greifbarkeit und die farbige Temporalität des 35mm Films. Er ist der
Meister des Celluloids, der uns hinter den kinematographischen Ap-
parat lockt. Begrenzte TeilnehmerInnenzahl, Anmeldung und Infor-
mation unter: wieser-huber@afterimage.at

DONNERSTAG 14.12.2006, 19.30
C.T. auf der Suche nach dem Material   (Hausbesuch)
Hausbesuch bei C.T., der seit Jahren die Oberflächen von Verpak-
kungsmaterial beobachtet, sammelt und sie hinsichtlich ihrer Verän-
derung ordnet und archiviert. In welcher Beziehung stehen Erschei-
nung, chemische Beschaffenheit und Inhalt, stehen sie in einer
Beziehung? (http://www.vorher-nachher.at)
Begrenzte TeilnehmerInnenzahl, Anmeldung und Information un-
ter: wieser-huber@afterimage.at

FREITAG 15.12.2006, 20.00
Digital Non Delete Day   (Hausbesuch mit Buffet)
Medienwerkstatt Wien, 1070 Wien, Neubaugasse 40a

Haltet ein! Ein Moment des Betrachtens im maßlosen Produzieren von
Fotos, nicht löschen! Schicken Sie uns 5 Bilder bevor sie gelöscht
werden sollen, wir drucken sie aus, wir stellen sie aus, wir projizieren
sie. Sie werden beschriftet
und datiert, verlieren ihren Gegenwartsbezug und ihre digitale
Immaterialität. Sie sind eingeladen, sie zu betrachten, zu tauschen
oder mit nach Hause zu nehmen.
Einsendeschluss: 10.12.2006
Bitte schicken Sie die Bilder digital an: wieser-huber@afterimage.at

Anschließend: das Alte und das Neue Buffet. Interaktiv.
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5 x 10

DONNERSTAG 26.1.2006, 20.00
Medienwerkstatt Wien, Neubaugasse 40a,
1070 Wien

Wir starten das Jahr 2006 wie schon in den
Vorjahren mit einem Überraschungsprogramm,
das sich auch dem Team der Medienwerkstatt
erst am Veranstaltungsabend enthüllt. Fünf
Gäste wurden eingeladen, 10 Minuten
Lieblingsfilm/video zu zeigen und ihre Auswahl
zu kommentieren. Das Programm repräsentiert
so nicht nur ein Kaleidoskop persönlicher
Vorlieben, sondern ist auch ein Querschnitt
durch die Geschichte der bewegten Bilder.
Welcher Ausschnitt aus dieser Geschichte bei
„5x10” im Jänner 2006 zu sehen sein wird,
bestimmen diesmal auch wieder die Gäste.

5 X 10

FALTER 03/06
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WEITERE VERANSTALTUNGEN

t
Iris Andraschek, Künstlerin
Ich liebe Filme, die dir „die Welt“ ins Herz stoßen.

Annja Krautgasser, 1990-1998 Architekturstudium an der
Universität Innsbruck und Wien; 1996-2002 Studium der visuellen
Mediengestaltung an der Universität für angewandte Kunst, Wien;
diverse Projekte und Ausstellungen im Bereich Video / Neue Medien;
lebt und arbeitet in Wien
„Raum“ im Film fasziniert durch vielerlei Aspekte; Imagination und
Irritation zählen etwa dazu, wie auch die Verwendung und
Neubelegung realer Architekturen im Film - was einer
Zweckentfremdung ursprünglicher Raumfunktionen nahekommt. Die
Positionierung von realer versus fiktiver Architektur steht im
Mittelpunkt meinerFilmauswahl.

Brigitte Mayr, Filmwissenschaftlerin und Geschäftsführerin von
SYNEMA - Gesellschaft für Film & Medien
Film/Videoschauen heißt für mich: unbändige Freude, Interessantes
kennen und neue Bilder wahrnehmen zu lernen, egal ob sie 90
Minuten oder 4 Stunden oder auch nur 360 Sekunden fesseln.
Bilder, die Erinnerungen hervorrufen, immer aber auch frische und
doch so nachhaltige Spuren im Gedächtnis hinterlassen, die nicht
mehr zu löschen sind.

Christoph Nebel, Interdisziplinäre Klasse / wiener kunst schule;
audiovisuelle Gestaltung & zeitbasierte Medien / Kunstuniversität
Linz
Wenn in der Widerstandslosigkeit der gesendeten Welt ein Rülpser
das Anschwellen im Adrenalintempel  unterbricht... ist eine kleine
Handlung in der vereinzelten Menge notwendig!

Gert Tschögl, Historiker, wissenschaftlicher Mitarbeiter der
Burgenländischen Forschungsgesellschaft; Arbeiten an der
Schnittstelle Zeitgeschichte / Erinnerung / Kunst gemeinsam mit Eva
Brunner-Szabo (memoryPROJECTS)
Trotz des Bewusstseins, dass ein Film nur aus einer erdachten und
komponierten Aneinanderreihung von starren Bildern besteht,
fühle ich mich immer wieder von Neuem - wenn am Ende das Licht
angeht, ich das Kino mit Popcorngeruch in der Nase verlassen muss
und die Straße betrete - um meine Filmwirklichkeit betrogen.

DER STANDARD 26 01 06

Gert Tschögl, Gerda Lampalzer

Annja Krautgasser, Gerda Lampalzer

Iris Andraschek, Gerda Lampalzer

5 X 10
\\
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ALLES GUTE. EIN UMGANG

ANKÜNDIGUNGEN
Der Standard 18.12.2006
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WEITERE VERANSTALTUNGEN
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FALTER  50/06

KULTUR

Literaturhaus  Dezember 2004

ALLES GUTE. EIN UMGANG
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KÜCHENGESPRÄCHE MIT REBELLINNEN
Karin Berger, Elisabeth Holzinger, Lotte Podgornik, Nadja Trallori

NIG Filmnacht
19 01 2006

Auswahl
VERLEIH/VERTRIEB/PRÄSENTATION

NIG FILMNACHT
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TRIESTE/VIENNA: UN’AFFINITA

\\

PRESSEBERICHTE
Il Piccolo 19 05 2006
Primorski 06 05 2006

NTWK Maggio 2006
Il piccolo 06 05 2006

In Città 09 05 2006
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VERLEIH/VERTRIEB/PRÄSENTATION

NIGHT OF LOVESONGS

CHRISTA ERZÄHLT
STRICH

FLUGBLATTBAND
Projektgruppe Videoschluchten

Night of  lovesongs
20 05 2006
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KINOKI

\\
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VERLEIH/VERTRIEB/PRÄSENTATION

THEMENABEND OKTO

DER STANDARD 18 11 06



25

VERLEIH/VERTRIEB/PRÄSENTATION
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INDEX VIENNALE

\\
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VERLEIH/VERTRIEB/PRÄSENTATION
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DER STANDARD 20/21.5.2006
Eine bemerkenswerte Verwandtschaft (Auszüge)
Wolfgang Weisgram

Un’affinità, eine Verwandtschaft, nennt sich ein groß angelegtes
Kunstprojekt, das in Triest die engen Beziehungen zwischen Wien
und seinem alten Hafen behandelt

Triest - Zweifellos haben Wien und Triest auf eine sehr innige Weise
miteinander zu tun, und zwar nicht nur im Sinn des alten Mitteleuro-
pa-Aficionados Claudio Magris, der den Reiz der beiden Städte darin
sah, dass beide jenen Untergang schon hinter sich haben, der
blühenderen Metropolen noch bevorsteht.  ...

Der Fall des Eisernen Vorhangs vor mittlerweile fast siebzehn Jahren
hat das europäische Zentrum geradezu umgestülpt. Die daraus sich
ergebende Orientierungslosigkeit - die aus vielerlei Gründen in
Österreich und Italien markanter war als umgekehrt - hat die ge-
meinsame Geschichte als eine Art Muster wiederbelebt, nach dem
man die Zukunft anlegen könnte, wären da nicht die vielen Alltags-
beschwerlichkeiten, die einen ständig daran hindern. ... Noch bis
zum 4. Juni zeigen österreichische, italienische und slowenische
Künstler in Triest ihre diesbezüglichen Arbeiten: Fotos, Filme, Videos,
die, jeweils für sich, aber eben auch miteinander, den Spuren einer
Verwandtschaft nachgehen. Trieste/ Vienna: Un’affinità, so nennt
sich diese Veranstaltung. ...

Ein besonders schändliches Kapitel der Stadtbeziehung wird auf der
Mole Audace abgehandelt. Mit dem Projekt „TransitTriest“ fokussie-
ren Eva Brunner-Szabo und Gert Tschögel die Erinnerung auf die Jah-
re 1938 und 1939, in denen Triest buchstäblich der rettende Hafen
gewesen ist, über den zahlreiche österreichische Juden gerade noch
den Ausweg ins Überleben gefunden haben, was die Stadt und ihren
Hafen ins Zentrum der Lebenserinnerung gerückt hat.

„Man vergisst halt nicht, auch im hohen Alter“, sagt zum Beispiel
Walter Arlen, der sich am 14. März 1939 am Wiener Südbahnhof von
seiner Familie verabschiedet hatte. „Unvergesslich war auch der er-
ste Anblick des italienischen Dampfschiffes Vulcania aus dem Zug-
fenster, wie es im frühen Tageslicht im Triester Hafen verankert lag,
um mich mutterseelenallein und mittellos ins Ungewisse zu bringen.
Erinnerungen an eine bittere Zeit, die erst der Anfang der schwarzen
Jahre war, die folgten.“

Endpunkt der Triester Straße, Ausgangspunkt eines neuen Lebens:
Das Projekt spannt einen schillernden - und manchmal erschrecken-
den - Bogen zwischen Wien und seinem alten Hafen.
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GERDA LAMPALZER
KULTURPREIS DES LANDES NÖ FÜR MEDIENKUNST 2006

MORGEN 6/06

NIEDERÖSTERREICH
ZEICHNET AUS

Gerda Lampalzer gilt als Vorkämpferin der
Medienkunst. Seit 1980 wirkt sie in der
Medienwerkstatt Wien, an den Kunstunis in Wien,
Krems und LInz gibt sie ihr Wissen an die nächste
Generation weiter.
Ihre Medienarbeit wurde bereits mehrfach
ausgezeichnet, etwa mit dem Österreichischen
Förderungspreis für Videokunst im Jahr 1992 oder im
vergangenen Jahr mit dem KarlHofer-Preis der
UNiversität dr Künste Berlin für ihr letztes großes
Medienkunstprojekt „Translation“. Das Land
Niederösterreich ist ein zentrales Thema in ihrem
Oevre. l
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FESTIVALTEILNAHMEN
DARIUSZ KOWALSKI
OKTO - OFFENER
FERNSEHRKANAL WIEN 06

Transmediale - Berlin 06
IKFF Hamburg 2006
Edinburgh 06 - Int. Film
Festival
Lille 06- Rencontres
Audiovisuelles
San Francisco 06-Golden
Gate Int.Film Festival
Hamburg 06 - Int.
Kurzfilm Festival
Iowa City 06 -Inter.
Documentary
IFFR 06 - Rotterdam
Hong Kong International
Film Festival
Diagonale - 06
Donau Film Festival 06
Ghent 06 - Courtisane
Crossing Europe - Linz 06
VideoEXperimental:
Video&Film - Zürich 06
Curtas Vila do Conde 14.
IFF, Portugal 2006
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DIE MEDIENWERKSTATT WIEN
wurde 1978 als Studio für unabhängige Videoarbeit gegründet und
betreut heute den gesamten elektronischen Medienbereich: Video,
CD-Rom, DVD und Internet.
Ziel der Medienwerkstatt Wien war und ist es, den Zugang zu
elektronischen Medien für die künstlerische Nutzung zu fördern. Sie
bietet begleitende Unterstützung und/oder Abwicklung von
Medienprojekten an - von der inhaltlichen Vorbesprechung, über
Kalkulation, Projektbegleitung zur Produktionsabwicklung.
Weiters betreibt die Medienwerkstatt einen Verleih/Vertrieb
(http://www.medienwerkstatt-wien.at) von Kunst- und
Dokumentarvideos aus dem deutschsprachigen Raum und die
regelmäßige Herausgabe von Video Editionen. Ihr umfangreichstes
Projekt in diesem Bereich ist die Herausgabe der Video Edition
Austria inklusive Release 01 mit Arbeiten von 1969 bis 2001.
Sie konzipiert und organisiert Veranstaltungen (Videokino, Ausstel-
lungen, Vorträge, Lectures, Seminare...), Präsentationen
(kuratierter Programme im In- und Ausland), betreibt ein Archiv (mit
ca. 1200 Verleih- und Präsenztapes, Katalogen, Zeitschriften),
Artist in Residence Programme (GastkünstlerInnen arbeiten in/mit
der Medienwerkstatt), Eigenproduktionen (Videos, Filme,
Internetprojekte, DVDs, Installationen) und Gemeinschaftsprojek-
te - Independent Austrian Film & Video Database
(http://filmvideo.at) weiters die DVD Edition INDEX (gem. mit
sixpackfilm).
Die technische Ausstattung der Medienwerkstatt umfasst Schnitt-
studios analog und digital, VHS Kopierstraße und DVD-Mastering-
Unit inkl. Peripherie. Weiters steht ein Vorführraum für ca. 60
Personen zur Verfügung.

MITGLIEDSCHAFT
PRO JAHR UM
Euro  8.- für Privatpersonen
Euro 16.- für Institutionen
förderndes Mitglied ab Euro 20.-

DIE MITGLIEDSCHAFT
BEINHALTET
regelmäßige Zusendung
unserer Informationen
freier Eintritt bei allen Veranstal-
tungen
kostenlose Sichtung unserer
Videobänder aus Archiv und
Verleih
Sondereditionen zu Vorzugsprei-
sen

DAS TEAM 2006
Dr. Eva Brunner-Szabo
Mag. Dariusz Kowalski
Dr. Gerda Lampalzer
Manfred Neuwirth
Mag. Sabina Schebrak
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